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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 350 . Sonntag , den 18 . Dezember 1831 .

Bade n.
Karlsruhe , den 13 . Dez . 101 . öffentl . Sitzung

der 1. Kammer . — Das Sekretariat machte die Anzeige,
daß zur Begutachtung des Gesetzes , die Milikärdiener -
pragmatik betr . , eine aus dem General von Frerstädt ,
Obersten von Lassvlaye und dem Staatsrath Fröhlich be¬
stehende Kommission gewählt morden sei . Sodann wur¬
de zur Diskussion über das Gesetz , die Aufhebung der
Herrenfrohnden betr . , geschritten ; der 1 . Art . wurde oh¬
ne Diskussion angenommen ; dagegen war dieselbe desto
lebhafter beim 2. Art ., und es wurden verschiedene Anträge
gemacht . Der 1 . Antrag deö Frhrn . von Zobel , zwi¬
schen noch bestehenden Fiohndcn und Frohndgeldern eine
Unterscheidung dahin zu machen , daß die 1 . mit 12fa ,
chem , die 2. mit dem lüfachen Betrag abgelöst werden
sollen , wurde mit 10 gegen 6 Stimmen verworfen ; für
den Antrag der 2 . Kammer , den lOfachen Betrag , er¬
hob sich nur 1 Stimme ; ein weilerer Antrag des Frhrn .
von Göler , den läfachen Betrag aus dem Gesetz von
1820 beizubehaltcn , wurde mit 9 gegen 7 Stimmen ver¬
worfen , und endlich der Entwurf der Negierung mit
dem I2fachen Betrag mit lOgegen6 Stimmen angencm ,
men ; der 18fache Betrag für die walzenden Frvhndcn
wurde mit 13 gegen 3 Stimmen angenommen . Die
übrigen Artikel dieses Gesetzes wurden ohne weitere Er¬
örterung genehmigt , und das ganze Gesetz durch na¬
mentliche Abstimmung mit 11 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen .

Karlsruhe , den 14 . Dez . 102 . öffentliche Sitzung
der 1 . Kammer . — Staatsratb Fröhlich legte die Fort¬
setzung deö Berichts über das Budget deS Ministeriums
deS Innern vor , dessen Druck beschlossen wurde . Geh .
Rath Kirn erstattete Bericht über die Adresse , die Um¬
wandlung des AcciseS in ein Aversum betr . ; da die 2 .
Kammer den Beschlüssen der 1 . beigetreten ist , so wurde
die Zustimmung zu dieser Adresse beschlossen . Es wurde
hierauf zur Diskussion über den Gesetzentwurf , die An¬
wendung der Dienerpragmatik auf die Lehrer verschiede,
ner Anstalten betr . , geschritten , und derselbe mit mehre¬
ren Modifikationen angenommen . Nachdem mehrere
Mittheilungcn der 2 . Kammer vorgelcgt worden , die
theils in eine Vorberathung , theils an die betreffenden
Kommissionen gewiesen wurden , so wurde die Diskus¬
sion über das Gantveifahren vvrgenvmmen , und die § § .
810 — 851 angenommen .

103 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer an demselben
Lage, , Nachmittags 4*4 . Uhr . — Das Sekretariat ver¬

las die Redaktion des in der vorhergehenden Sitzung an,
genommenen Gesetzes , welche genehmigt wurde . ES
wurde sodann die Diskussion über das Gantverfahren
fortgesetzt , und das ganze Gesetz ohne Abänderung ein¬
stimmig angenommen .

ff- 158 . öffeutl. Sitzung der 2 . Kammer vom 14 . Dez .
( Schluß . )

Die Tagesordnung ruft den Abg . Buhl auf die Tri ,
Lune zur Erstattung deS Kvmmissionsbcnchtes über die
Adresse der 1 . Kammer zur Motion des Frhrn . v . Wessen,
berg , die Errichtung von Gewerbsschulen betr. Die
Kommission stellt den Antrag , der Adresse der 1 . Kam .
mer unbedingt beizutrelen , welche lautet : « Se . k . H . den
Großherzog zu bitten , daß in einigen größer « Städ ,
ten des Grvßherzogthums eigene Gewerbsschulen mit ei,
nem aus der Staatskasse im Ganzen zu bewilligendem
Beitrag von 5060 st . , in andern Städten aber zweckmä,
ßige Sonn - und Fciertagsschulcn für angehende Prvfrs ,
sivnisten errichtet werden , in jenen gewerbsreichen Orten
aber , wo weder das eine noch das andere zur Zeit aus ,
sührbar erscheint, wenigstens die Realschulen eine den be ,
sondern Bedürfnissen deS Gewerbsstandrs angemessene
Ausdehnung erhalten möchten . « — Diesem Benchle schließt
sich als konnex an , der Bericht über 3 Petitionen : s .
Des Professor Ekerle von Rastatt , womit er sein Lehr¬
buch der gcsammten Eewerbkundezum Studium der Na «
«Urgeschichte für den Schul - und Selbstunterricht und für
Volkslehrer der Kammer verlegt . — Antrag : Dankbare
Anerkennung und Ausstellung dieser beachlungswerlhem
Schrift in der Bibliothek . 1, . Des Pfarrer Doll in Ei¬
meldingen , die ländlichen Gcwcrbschulcn betr . — Cmpfch, -
lende Uebcrweisung an das Staatsministerium , c . Der
Stadt Waldshut , Bitte um Beitrag zu einer in diesem
Ort zu errichtenden Gewerbeschule . — An Las Staatsmi¬
nisterium zur geeigneten Berücksichtigung . — Die Kam ,
mer beschließt den Drvck und Verlhcilung dieses sehr in¬
teressanten Berichts , und zwar in größerer Anzahl , waS -
aber die sofortige Berathung in abgekürzter Form nicht
hindern soll . — Nachdem diese über den Hauptantrog erbst, -
net , stellt und begründet Abg . Dutllinger den Antrag auf
Veiwilligung von 10,600 fl. ( Lebhafte Untersiützung, -
besonderS auch durch die Abg . Herr , Gell , Witzen -'
mann , Völker , Possclt , Fecht , Selizam , Winterv H . ,,
Rutschmann , Miitcimaier und Magg .) Abg . Rettig v .-
K . , sich für die Kommission im Allgemeinen erklärend ^
wünscht den Zusatz/. Daß man, , wo rS thunlich, . z, . Bv
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in Breiten , mit den vorhandenen lateinischen Schulen
Gewerbsschulen verbinden , oder nach Umständen erstere
in letztere verwandeln möge. Staatöralh Winter : Die
Regierung werde diesen Antrag beachten , übrigens möge
man bedenken , daß gewöhnlich mit den lateinischen Schu¬
len der Kirchendienst verbunden sei , was der Ausführung
dieser Ansicht Schwiriqkeitcn entgegen setze . — Abg . Fecht
macht darauf aufmersam , waS die Kirche von jeher für
den Unterricht gethan , und warnt , obwohl den Ansich¬
ten der Kommission huldigend , daß man nicht von ei¬
nem Extrem in das andere fallen möge , in der Art , daß
man wegen der Gewerbschulen die lateinischen Schulen
vernachlässige , eö solle Keines dem Andern Eintrag thun .
— Abg. Knapp will nur 5000 fl . verwilligen , dicö sei
für den ersten Versuch genug , und beim nächsten Land,
tag werde eS sich zeigen , was der wahre Bedarf sei ;
steigen könne man immer , allein eine einmal verwilligte
Summe zu vermindern , halte verdammt schwer ! —
Der Antrag der Kommission , der Adresse der andern Kam¬
mer beizutrelen , so wie jener des Abg . Duttlinger , die
Summe bis auf 10,000 fl . zu erhöhen , werden ange¬
nommen , so wie auch die Anträge in Beziehung auf die
3 Petitionen , nachdem die Abg . Duttlinger , Schaaff ,
Trdtschler und Wetze! II . für , die Abg . Martin u. Sonn¬
tag aber gegen die Waldshuter Petition gesprochen.

- Die Kammer geht zur Diskussion über den Bericht
des Abg . Duttlinger zur Adresse der ersten Kammer auf
den Gesetzentwurf , die » Bestrafung der Widersetzlichkeit
gegen die öffentliche Macht » belr . , über . Der in 6
Artikeln bestehende Entwurf der Kommission , welcher
in mehreren Punkten von den Beschlüssen Verl . Kammer
abweicht , wird nach einer langen , durch die Abg . Wel¬
cher , Merk , Mittermaier , v . Tscheppe, Duttlinger und
Dekk , dann die Regierunqskommissäre , Geh . Rath Ei¬
senlohr , Geh . Rath v. Weiler und StaatSrathJolly , ge¬
führten Diskussion , mit einem durch Abg . Merk vorge¬
schlagenen Amendement angenommen .

Es soll nun , der Reihenfolge nach , der vom Abg.
Speyerer bearbeitete Kommlsstonsbericht über den Pen¬
sionsetat für die laufende Budgetperiode , welcher eini -
nige Tage im Archivariak zur Einsicht aufgelegen , vor¬
getragen , und sogleich dlskutirt werden . Dem widersetzt
sich Abg . Schintzlnger , verlangend , daß der Bericht ge¬
druckt, vertheilt und dann erst diskutirt werde , da die
Sache wichtig , und man nicht gehörig vorbereitet sei .
Abg . Welcher und Andere unterstützen ihn . Abg . Winter
v . H. wünscht ebenfalls die Verschiebung der Diskussion ,
bis die Pensionsliste , deren Druck jetzt vollendet , in den
Händen der Deputirten sei. Abg . Knapp spricht in glei¬
chem Sinn . — Die Kammer verwirft den Antrag auf den
Druck deS Berichts , tritt dagegen dem , daß die Diskus¬
sion erst nach Vertheilung der Pensionsliste statt finden
soll , mit 24 Stimmen gegen 22 bei .

Demnach schreitet man zur Diskussion über den 2 .
Theil des Budgetberichts :

Einnahmen .
Steuerverwaltung . . ( Bearbeitet durch das

Kommisstonsmitglied AbgeordnetenRulschmann . ) — Die
Anträge der Kommission werden entweder angenommen ,
oder ln der Maaße erhöht oder vermindert , wie sie nach
den Erläuterungen des Finanzministers v . Böckh alS
muthmaßlicher Ertrag oder Aufwand erscheinen . Wir
werden die Resultate unten aufführen , und heben nur
Einiges aus den kurzen Debatten , woran ausser dem Fi¬
nanzminister die Abg . Rutschmann , Buhl , Reltigv . K . ,
Schaaff , Völker , v . Tsckeppe , Gläß , Dörr , v . Jtzstein ,
Hoffmann , Regenauer , Schinzinger , Knapp und Bader
Therl genommen , aus .

Auf den durch die Abg . Buhl , Schaaff und Andere
ausgesprochenen Wunsch einer Revision der Gewerbs - ,
Güter - und HäusersteuerkapitaUcn , indem viele Un¬
gleichheiten beständen , und in letzterer Beziehung beson¬
ders die Gebirgsgegenden gegen das flache Land oft prä -
gravirt seien , erklärt der Fmanzminister : Sobald die an -

'

hängigen Reklamationen von Gemeinden und Privaten
erledigt seien , werde die Regierung Bedacht nehmen , ei .
ne Revision ex okfleio anzuordnen , damit die bestehen¬
den Klagen gehoben würden . — Der Kommissionsbericht
führt unter dem geeigneten Titel auf : » Des in der Kom¬
mission zur Sprache gebrachten Vorschlags wegen Ver¬
einigung der Accise - und Ohmgeldsabgabe in eine ein¬
zige , den Genuß des WeinS in den Wirthshäusern , wie
in den Privathäusern , nach gleichen Grundsätzen besteu¬
ernden Abgabe , glaubte die Kommission , hie , blos erwäh¬
nen zu müssen , indem sie vvraussetzk , die Regierung wer ,
de die für die Ausführung dieses Vorschlags sprechenden
Billigkeitsgründe bei der , der Accisgesetzgebung ohnehin
bevorstehenden Revision , berücksichtigen. » — Abgeordne¬
ter Rettlg v . K . empfiehlt diesen Wunsch der Regierung
aufs angelegentlichste , und viele Deputirte , namentlich
die Abg. Magg und Bader , sprechen sich auf gleiche Weise
aus . — Beim Bieraccis werden die lästigen Kontrvll -
maaßregeln , insbesondere das Verschnüren der Schürlö -
cher und die Visitationen durch Nlchtuniformirte , durch
die Abg . Völker , Schaaff und Winter v . H . zur Sprache
gebracht ; worauf der Finanzministec erklärt : Die Ab¬
sicht der Regierung sei , eine jedenfalls nölhige Kontrolle ,
mit Beseitigung aller Vexationen der GewerbSlente , ein¬
zurichten ; man werde diese Leute selbst vernehmen , wel¬
che Maaßregeln sie für die am mindesten drückenden hal¬
ten — womit sich die Kammer beruhigt . — Abg . Völ¬
ker bringt die Aufhebung des Straßburger und Breisa¬
cher Rheinvckroi , als einer lästigen Abgabe für die Schiff¬
fahrt und den Handel , in Anregung . Ihm entgegnet
der Finanzminister : Die Regierung intendire die Nhcin -
octrolstationen möglichst zu vermindern ; dies sei aber der
Gegenstand diplomatischer Unterhandlungen . — DerBe ,
richt spricht den Wunsch aus , daß die Klassensteuer von
geringen Beträgen , allenfalls bis auf 15 kr . , aufgehoben
werden möchte. Abg . Schinzinger macht diesen Wunsch
zum Antrag ; erfindet lebhafte Unterstützung , und wird
vom Abg . Regenauer noch dahin erweitert , „ daß die Klas¬
sensteuer nicht blvs von einem fatirten Jahreseinkommen
unter 15fl . , sondern auch von den kleinen Tagesgebühren
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cesstren sollte , die bei der Auszahlung aus einer Staats¬
kasse dem Steuerabzüge unterliegen , was eben so sehr
die Kassenführung belästige , als zu Beschwerden Veran¬
lassung gebe. » Man beschließt, die Regierung zu ermäch¬
tigen , eine solche Bestimmung im Wege deS Proviso¬
riums zu treffen , da ein Gesetz auf diesem Landtag nicht
mehr berathen werden kann .

Die Resultate deS Steuerbudgets sind folgende :
I . Direkte Steuern . 1831 .

1 . Grund - und Häuser¬
steuer 1,899,000 fl.

2 . Gewerbsteuer 552,970 -
3 . Fixirte Steuer , Berg -

. steuer , Deforsterungö -
stcuer,Fluß - u . Damm «
baubeiträge,AcciSaver -
sum der Weinhändler ,
Dranntweinkesselgeld ,
Steuernachtrag 180,470 «

4 . Klassensteuer mit Nach¬
trag 202,000 -

II . Indirekte Steuern .
1 . Accis « u . Ohmgeld 1,348,100 -
2 . Zollgefälle 967,700 -
3 . Verschiedene Einnah¬

men 34,640 «

5,184,880 -

1832 .

1 ,888,000 fl.
552,570 -

180,470 -

201,000 -

1,361 .000 -
967,700 -

34,640 -

5,185,380 -

Ausgaben :
1« Lasten u . Verwaltungs «

kosten der direkten Steu¬
ern 161,760 - 161,730 -

II . do . der indirekten
Steuern 196,100 « 196,100 -

III. Gemeinsame Lasten und
Verwaltungskosten 199,860 - 204,620 -

557,720 - 562,450 -

Es hört die Kammer noch den Bericht des Abgeord¬
neten Rutschmann über die an die Kommission zurückge«

wicsenen Posten , die Nachmessungen der Ausgaben des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten in der
verflossenen Budgekperiode in speoio für die Wiener
Gesandtschaft betr . Die Kommission trägt darauf an ,
die bei dieser Position pro 1827 — 28 erscheinende Ue -
berschreilung von 9278 fl. nicht zu genehmigen, , sondern
den Ersatz zu reklanuren . Bei der sogleich eroffneten
Berathung vertheidigen Staatsrath Ivlly und Fmanzmi -
uister v . Böckh das Verfahren der Regierung ; sie können
zwar die Ueberschreitung bei der Wiener Gesandtschaft
nicht in Abrede stellen , allein sie suchen solche zu recht¬
fertigen , und behaupten , daß sie durch andere Ersparun¬
gen beim Etat des Ministerium des Auswärtigen wieder
ausgeglichen werde , und daß , da dieser Etat im Allge¬
meinen nicht überschritten sei , der Strich sich nicht recht -
fertigen lasse. Die Abg . v . Jtzstein , v.. Rotteck und
Buhl , sowwder Derichlserstatter , erwidern Hierauf we¬

nige Worte ; die Kammer hält sich für genugsam instruirt ,
und verlangt Abstimmung . Der Antrag der Kommission
wird mit allen Stimmen gegen eine ( Luttlinger ) ange¬
nommen , und hiermit , da die Tagesordnung erschöpft ,
um halb 2 Uhr die Sitzung geschlossen.

Mehrere Depulirle sind einer unausgesetzten ange¬
strengte » Thäligkeit ; neben den täglichen öffentlichen Si¬
tzungen arbeitet man vom frühen Morgen biS tief in die
Nacht in den Abtheilungcn . In diesem Augenblick ,
Abends 9 Uhr , ist die Budgetkommissivn noch versam¬
melt , um milden Kommissären der Regierung ( Gene -
rallieutenanl v . Schäffcr , Obrist v . Lassvlaye , Kapitän
Hoffmann vom Generalstab , Bruder des Deputaten
Hoffmann , und Staatsrath Nebenius ) das Militärbud¬
get zu berathen , besten Diskussion , wenn auch nicht, wie
man glaubte , morgen , doch in wenigen Tagen in der
Kammer beginnen wird .

ff Vorläufige Mittheilung aus der 160 . öffentlichen
Sitzung der 2. Kammer vom 17 . Dez . — Der Militär -
eta t für die laufende Budgetperiode wird diskutirt . Die
Galerie , die Logen und das Parquet deS Saales sind mit
Menschen , darunter viele Uniformen und Damen , an -
gcfüllt . DieKammerbeschOcßt einstimmig zuverwiss-
ligcn , pro 1831 : 1,423M0fl . ; pro 1832 : 1,300,000fl . ;
die Regierung bestand fürs erste Jahr auf 1,500,000 fl>,
fürs zweite auf 1,400,000 fl .

( Die 159 . Sitzung vom 16 . Dez . werden wir mor¬
gen nachtragen .)

Frankr e i ch«.
Paris , den 14. Dex. Der Moniteur enthält heute'

eineOrdonnanz über die künftige Gestaltung der Behörden
in Algier . Neben dem Oberbefehlshaber , der bisher
alle Gewalt vereinte , wird ein Zivilintendant gestellt
und demselben die Oberaufsicht über den ganzen Zivil -
dicnst , Finanzen , Administration und Justiz , unter der
unmittelbaren Direktion des Ministerraths , übertragen .
Zur Seite dieser höchsten Beamten steht ein Verwal «
tungsralh von 5 Personen , dcnr der Oberbefehlshaber
präsidirt . — Eine andere Ordonnanz ernennt sodann Hrn .
Pichon zum Zivilintendanten ..

Der Messager sucht heute die Ansicht zu widerlegen ,
als könne der deutsche Bund bei dem Uebereinkommen
zwischen Belgien und Holland Sckwirigkeiten machen .
Er versichert, , derselbe habe die Vertheidigung seiner In¬
teressen ganz in die Hände Oestrcichö und Preußens gege,
den , und somit werde , bei der bekannten Erklärung deo -

holl . Gencralstaaten , die nahe Annahme des Vertrags
vom 15. Okt . durch alle Detheiligten nicht mehr zweifel¬
haft sein .

In Folge des in der Sitzung vom 12 . vorgrfallenen '

Wortwechsels haben die HH . Manguin und Viennet sich
geschlagen . Nachdem sie einmal Kugeln gewechselt, wur¬
de die Sache beigelcgt .

Der Courr . Fr . widerlegt ein Gerücht von einer Tren¬
nung deSVereinS der 135 Deputirten bei Lomtier , beider
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Hie Einen umHrn . Mauguln , bieAndern umHrn Odilon
Barrot sich sammelten . — In demselben Blatte liest man
auch : Von allen Seiten vernehmen wir , daß die nichtige
Begierde , Pair zu werden , in der Opposition auffallende
Desertionen veranlaßt . Wir haben schon lange erkannt ,
daß die Pairswürde , der Willkühr der Minister hingege¬
ben , eine Quelle der Bestechung werden würde , ohne dem
Throne Kraft und dem Volke Freiheit zu geben. Man
hat uns Devutirte genannt , welche bisher vom reinsten
Feuer der Vaterlandsliebe glühten . Wir errbthen für sie
eben so sehr , als wir für das Land betrübt sind. Man
erzählt , daß ein durch Feinheit des Geistes und Gewandt¬
heit drS Benehmens ausgezeichneter Minister von Zeit zu
Zeit durch die Bänke , welche daS Zentrum mit der Oppo¬
sition verbinden , hingeht , und halblaut die Worte hö¬
ren läßt : » Wir müssen noch dg bis OOPairs ernennen » ,
um die schwankenden Deputieren zu ködern . Da¬
ist ganz reiner Villele ; es ist sogar verbesserter Dillele . —
Dasselbe Blatt sagt auch , manche Deputieren wollten den
National wegen eines Artikels über die gestrige Sitzung
vor die Schranken der Kammer laden , und die Maires von
Paris hätten den Auftrag , in Jedem ihrer Bezirke 10g zu Ge ,
schwornen quallfizirte Subjekte auszulesen , um durch sie
die periodische Presse zu züchtigen .

DaS stürmische Wetter , das im Kanal schon mehrere
Unfälle veranlaßt , hat auch heute die Ankunft der Londo¬
ner Post verhindert .

Man schreibt aus Lyon , den 10 . d . : Die Stadt ist
ruhig , die Waffen der Nationalgarde sind abgeliefert .
Doch spricht man von einer Bewegung , die am 15 . d .
statlfinden soll . Man versichert , eS werde bei der Stadt
ein Lager gebildet werden .

Der Temps sagt : Es scheint entschieden , daß Frank¬
reich entwaffnet , und daß man 100,000 Mann nach Hau¬
se entlassen , und so nach und nach das Heer auf 240,000
Mann vermindern wird . Zugleich will Hr . Perier die
Nationalgarde nur in den Städten von mehr als 15,000
Seelen organisiren .

Der Assisenhof von Angers hat am 11 . einen Chou -
anS zum Tode verurtheilt .

Die Gazette sagt : Der König von Holland hat der
Konferenz eine definitive Antwort zukommen lassen , wo¬
durch er seinen Beitritt zu den 24 Artikeln , mit Vorbe ,
halt des den Belgiern in den holländ . Gewässern bewil¬
ligten Schiffahrtsrechtes , was er nicht anerkennen will ,
erklärt .

Deputirtenkammer vom 13 . — Hr . Alby verliest
einen Antrag auf Einführung von Stempelpapier für die
Kaufverträge der Wechselagenten . — Die Diskussion über
daS Gesetz wegen der provisorischen Zwölftel wird geschlos¬
sen , und dasselbe mit 255 gegen 81 Stimmen angenom¬
men . — Die Diskussion über den Vorschlag des Hrn .
von Schonen auf Gestattung der Ehescheidungward fort¬
gesetzt. Die letzten in B - cakhung gezogenen Artikel haben
den Zweck , den Uebergang aus der alten in die neue Ge¬
setzgebung zu vermitteln.

Belgien .
Brüssel , den 12 . Dezember . Der Jndependant

berichtet in einem Postscriptum : Man hat die Nachricht
erhalten , daß die Höfe von Preussen und Oestreich den
Friedensvertrag der 24 Artikel , am 5 . Dezember rati «
stzirt habe». Man erwartet die Ratifikation von Sei¬
ten Rußlands vor Ende dieses Monats .

Das Journal du Commerce d' Anvers sagt : Nicht
ohne Erstaunen haben wir erfahren , daß unser unge¬
schickter Finanzminister , sich verpflichtet hat , unfern
Mauthtarift zu Gunsten des französischen Handels zu
modifiziren , daß diese Modifikationen , welche die Legis¬
latur allein machen konnte , schon zu Gunsten der fran¬
zösischen Raffinerien in Kraft gesetzt sind .

Der Finanzminister hat den Kammern einen Gesetzes-
entwarf vorgelegt , wodurch die Regierung zu einer An¬
leihe von 48 Will , ermächtigt wird .

Holland .
Haag , den 12 . Dezember . Im Journal de Luxem¬

bourg heißt es : Privatbriefe aus dem Haag versichern,
daß der Kaiser von Rußland die 14 Artikel nicht rati -
fiziren wolle , daß er Lm Gegentheil erklärt habe : » Sei¬
ne Absicht sei , die Aufrechthaltung der Verträge von
1815 in Bezug auf Belgien zu verlangen , und wenn
dies nicht geschähe , so würde Polen nie seine Nationa¬
lität behalten , sondern dem russischen Reiche als Pro¬
vinz einverleibt werden . «

Oestreich .
Wien , den 10 . Dez . In der Stadt hat die Cho¬

leraganz aafgehört , und in den Vorstädten kommen nur
wenige neue Erkrankungen — heute ein einziger — vor .

In Prag greift die Seuche nicht um sich , ja manche
Aerzte wollen dort nur die sporadische Cholera sehen.

Der östreich . Beobachter sagt von Jarcke ' s antirevo ,
lutionärem Wochenblatt , es sei eine Zeitschrift , die ,
nach den 8ersten Nummernzu urtheilen , sehr interessantzu
werden verspreche .

Preussen .
Berlin , den 13 - Dezember . Auch heute ist Nie¬

mand an der Cholera erkrankt . Potsdam ist ganz von
dieser Seuche frei , und in jenem Regierungsbezirk wa¬
ren am 3 . d. nur noch 4 Kranke .

Die allgemeine Zeitung berichtet aus dem Bran -
denburgischen , deu 8 . De ;. : Man behaupte nicht ,
daß der Friedenszustand gegen alle Störung gesichert
sei ! Vielmehr ist man berechtigt , dasGegenkheil zu ver -
mnthe » , wenn es sich bestätigte , daß Preussen und Ruß¬
land dem Könige der Niederlande ihr Bedauern ausgc -
drückt hätten , daß sie nach Grundsätzen hätten verfah¬
ren müssen , die weder mit den seit Jahren befolgten
Prinzipien der großen Mächte übereinsiimmen , noch den
eigenen Gesinnungen der Monarchen entsprächen ; wenn
es ferner wahr ist , daß dem Könige der Niederlande ge -
rathen worden sei , keinen unüberlegten Schritt zu thun ,
brr di? guten Absichten der Mächte für ihn ohne Nutzen



pgralysiren könnke , und baß der König auf diese Mitthei -
lrmg sich aufS bestimmteste erklärt habe , sich nicht in den
Ausspruch derKonferenz fügen zu wollen , obgleich ersetzt
die Nothwendigkeit einsehe , zu temporisiren , wogegen er
erwarte , daß er nicht mehr mit einem Angriffe bedroht
werde . Ob der König der Niederlande auf den letzten
Punkt beruhigende Auskunft erhalten habe , dürfte bezwei¬
felt werden . Allein , daß er keine Art von feindlicher
Begegnung von den Kontinentalmächten zu befahren ha¬
be , dürfte aus den obigen Erklärungen hervoraehen.

Polen .
Der schwäb . Merkur schreibt von der polnischen

Granze , den 4 . Dezember : Die russische Regierung
geht , wie es heißt damit um , aus den polnischen Mi¬
litärs , die theilö im Lande geblieben , theils jetzt aus
Oestreich und Preußen zurückkehren, mehrere Regimen¬
ter zu bilden . Diese sollen jedoch , für das Erste wenig¬
stens , von russischen Obristen kommandirt werden , auch
ausserhalb der Granzen des Königreichs eine einstwei¬
lige Bestimmung erhalten .

Rußland .
Von Moskau aus hat der Kaiser an den Kriegsgou¬

verneur von Wilna und Grodno einen Befehl erlassen ,
wodurch er , um die m jenen Gouvernements durch ein¬
zelne Insurgenrenschaaren noch gestörte Ruhe wiederher¬
zustellen , ihm , mit Berufung auf die Abschreckungs-
throne , aufgibt : Alle , die mit den Waffen ergriffen
werden , statt vor ein Zivilgericht , sogleich vorein Kriegs¬
gericht zu stellen und sie nach dessen Ausspruch am Ort deS
begangenen Verbrechens bestrafen zu lassen ; ja dies soll ,
nach dem Ermessen des Gouverneurs , sogar geschehen ,
wenn auch ein Zivrlgericht schon über einen Uebelthäter
das Urtheil gefällt , und ihn noch nicht zum Lode ver-
theilt hat .

Da lern .
München , den 14 . Dez . Kammer der Abgeordneten .

— Heute fand die Berathung über dir Rückäusserung der
Neichöräthe auf die der Abgeordneten vom 6. d . hinsicht¬
lich des Budgets und Rechenschaftsberichts statt . Die
andere Kammer hatte die Ausgaben für Pinakothek ,
Fresken und die italienische Oper wiederholt anrrkannt ,
und fürS Kabinetssekretariat 22,000 fl . bewilligt , den
Beschluß über die Aivilliste aber angenommen . Di »
Kammer der Abgeordneten gab jedoch nur wegen der
Fresken und italienischen Oper nach ; beiden andern Punk¬
ten beharrte sie auf ihrem frühern Beschluß« Eine lan¬
ge Diskussion veranlaßie das Militärbudget , wofür die
ReichSräthe das Postulat der Regierung mit 6,200,000si .
bewilligt hatten . Obwohl der Kriegsminister auf seinen
Eid versicherte , er brauche wirklich so viel , bewilligte
die Kammex zu den frühern 5,500,000 fl . nur auf drei
Jahre einen Zuschuß von 200,000 fl.

GrvßherzogthumHessen .
Oeffentliche Blätter berichten : Nach glaubwürdigen
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Nachrichten aus Darmstadt wird die Abgeordnetenkam »
mcr nicht künftiges Frühjahr , wie zu erwarten stand ,
sondern erst im Oktober zusammen treten . Diese Ver¬
spätung wird der Absicht der Regierung , bedeutende Ab¬
änderungen in der Verwaltung einznführen , wozu die
Anordnungen erst im Oktober beendigt sein dürften , zu-
geschrieben. — Dem Gerüchte , daß die Mainzer Lokal«
regierung , aufgehoben und durch das Institut der Land-
räthe ersetzt werden dürfte , wird bestimmt widersprochen .
Die prcussischen Reservisten in Mainz sind nun abge¬
gangen und durch Rekruten ersetzt worden . Die östrei-
chische in Mainz stationirte Landwehr soll im nächsten
Frühjahr , wenn es Friede bleibt , abziehen.

K u r h e s s e n .
Kassel , den 15 . Dez . Der Vorfall , weßhalb die

Stände Verlegung der Gardes -du -Corps auS der Stadt
verlangten , ist , nach der Erzählung des Präsidenten der
Kammer am 11 . d . folgender : Ein Gardes - du -CorpS
sollte einen Bürgerknaben mit dem Degengefäß auf die
Brust gestoßen , und dadurch rückwärts an einen Stein
geschleudert haben , so daß derselbe sich eine tiefe Wunde
,n den Kopf fiel. Von mehreren Seiten erhoben sich
dabei Stimmen über die beständigen Reibungen zwischen
Bürgern und Gardes - du -Corps , so daß der Vorschlagzu
jener Bitte fast einstimmig angenommen ward . — Der
Kommandeur der GardeS - du -CorpS erklärt nun jenen Vor¬
fall für rein zufällig . Ein Haufen Knaben habe einen
von der Parade heimkehrenden Offizier der Gardes - du-
Corps durch Pfeifen verhöhnt , und Einer von ihnen sei
so heftig an « inen Unteroffizier gerannt , daß er zu Boden
stürzte , und sich verwundete .

Der Abg . A . Vilmar hat in der kurhcss. Ständever¬
sammlung den Antrag auf Errichtung eines protestantisch -
theologischen Scminariumö in der Landesuniversität
Marburg gemacht , und in der Sitzung vom 7 . Nov . d .
I . hat man Liesen Vorschlag einstimmig genehmigt .

( Darmst . allg . Kirchen ; .)

Nassau .
Wiesbaden , den 13. Dez. Unsere Domainenstreit -

sache naht sich noch immer keinem gütlichen Vergleich ,
und es ist wirklich sehr zu bedauern und sicher von den
übelsten Folgen , daß sich Staatsgewalt und Untertha -
nen so schroff einander gegenüberstehen . Wenn in den
Frankfurter Zeitungen dieser Sache bisher mit keiner
Sylbe gedacht wurde , so gründet sich dieses auf eine
Vereinbarung unserer Regierung mit der des benach¬
barten Freistaats . — Die neue Steuerauflage , hat ei¬
nen starken Eindruck hervorgebracht , und der Land mann
sieht trüb , aber keineswegs enrmuthigt , in dieZukunst .

( Schwäb. M -)
Würtemberg .

Stuttgart , den 17 . Dez . Die Regierung
' hat den

BundeSbefchluß wegen Verbots des » konstiutionellen
Deuschlandö » publizier , und dahin ausgedehnt , daß
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dies Blatt in Wärtemberg verboten sei , unter welchem
Titel eS erscheinen wolle .

Die neuen Wahlen haben mit der Wahl der ritter -

schaftlichen Abgeordneten für den Schwarzwaldkreis be¬

gonnen . Unter den Gewählten «st Freihr . Georg Cotta

von Cottendorf .

StaatSpapier r.
Paris , den 13 . Dez . öprozent . 97 , 75 ; 3prozent .

69 , 25 .
Frankfurt , den 15 . Dez . Großherzvgl . badische

50st . Lvtt . Loose von S . Haber sen . und Goll u . Söhne
1820 83 . fi . ( Geld .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von : M . Macklot .

Auszug auö den Karlsruher Witterungs -
Beo b achtungerr .

16 . Dez .. Barometer Therm . Hygr . Wind .

M. 7X 273 - 10 .4 L. 5,6 G . 63 G . W .
M . 2^ 4 27 Z . 10 .6 L . 5,7 G . 66 G. W .
N . 77 . 273 - 10,7 L. 5 .3 G . 66 G. W .

Halbheiter — trüb und regnerisch — veränderlich .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 3Gr . - 2 .2 Gr . - 1 .8 Gr .

T o d e s - A n z e i g e .

Wir ertheilen den auswärtigen Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß am 10 . d . M . ,
nach mehrmonatlichem Leiden an einer Zehrkrankheit ,
unser guter Gatte und Vater , der hiesige Laubwirrh
Franz Becker , in einem Alter von 56 Jahren , sein
irdisches Leben vollendete .

Wer den Verblichenen persönlich kannte , wird un -

sern Verlust zu berechnen wissen , unsere Thräncn , die
wir um ihn weinen , gerecht finden , und eine stille Theil -

uahnie an unserm Schmerze nicht versagen .
Bcrghausen , den 15 . , Dez . 1831 ..

Die Hinterbliebenen .

Literarische Anzeigen .
Im Verlag von I . C . B . Mohr in Heidelberg ist

im Verlauf des Jahres neu erschienen , und in allen

Buchhandlungen zu haben :

Heidelberger klinische Annalen .. Eine Zeitschrift ,
herausgcg . in Verein mit dem Prof . Harle ß in Bonn ,
von den Prof . Puchelt , Chelius , und Nägele ,
>311 . Band im 4 Heften . Auch unter dem Titel :
3teue Jahrbücher der Medizin und Chirurgie rc . , XVI ..

1 — 4s Heft . 8 . Preis jeden Bandes 7 fl . 12 kr.
Archiv für die civilistische Praxis . Heransge ^ e-

ben von Linde , v . Löhr , Mittermaier , Müh -
lenbruch , Thibaut und Wächter . XlVr Band
in 3 Heften , gr . 8 . Preis jeden Bandes 3 fl .

Chelius , Do . I . M . , zur Lehre von den schwammigeu
Auswüchsen der harten Hirnhaut und der Schädelkno¬
chen . Mit XI ., Steindrncktafeln . Fol . carton 4 fl .

Finges , I . I . , Do primorckiis Oeornotrise spuck
öi -secos . gr . 8 . br . 24 kr .

Hermann , Do . I . E . H . , Lehrbuch der griechischen
Staatsalterthümer aus dem Standpunkte der Geschich¬
te entworfen , gr . 8 . 3 fl . 36 kr.

Hitzig , Do . Ferditt - , Begriff der Kritik des alten Te¬
staments . gr . 8 . 1 fl . 48 kr .

Des Propheten Jona , Orakel über Moab , kritisch
vindicirt nnd durch Uebersetzung nebst Anmerkungen ,
erl . von Ferd - Hitzig , Do . der Phil , und der Theo¬
logie Licentiaten in Heidelberg . 4to 54 kr.

tts ^ seo , Do . 6 . D . , Xotso ornicso irr kliilostrsti
vitss Kopliistaruin 8 msj . ko . 27 ko.

Puchelt , Do . F . A. B . , das
^

System der Medizin , im
Umrisse dargestellt und vorzüglich seinen Zuhörern ge¬
widmet . Itr Theil . 2rBand . Auch unter dein Titel :

Umrisse der besonder » Krankheits - und Heilungs¬
lehre . 3r Band . gr . 8 . 7 fl . 12 kr.

Savigny , v . , F . C . , Geschichte des römischen Rechts
im Mittelalter : Sechster Band , das 14te nnd 15te
Jahrhundert enthaltend ; nebst den Hauptrechstern über
alle 6 Bande des nunmehr , beendigten Werks , gr . 8 .

7 fl . 12 kr.
Schrift , die heilige , Alten und neuen Testaments

nebst den Apogryphen . Uebersetzt von Do . W . M . L .
de Wette . Erster Theil ; ( die historischen Bücher ent¬

haltend ) der zweite Theil , welcher d . A . T . enthält ,
erscheint im Anfang , und der dritte Theil , der das
neue Testament in sich fasst, z,u Ostern nächsten Jahrs ,
gr . Med . Preis der 3 . Bde - 7 fl . 12 kr.

Kritische Zeitschrift für Rechtswissenschaft des Aus¬
landes , herausgegeben in Verbindung mit mehrern Ge¬
lehrten des In - und Auslandes , von Mittermaier
und Zacha riä . IV . Bd . 1s Heft . gr . 8 . geh . Preis
jeden Bandes von 3 Heften 4 fl ..

Karlsruhe , s An zeige und Empfehlung . )
Unterzeichneter empfiehlt sein Hiiincailleriewaarenlager mit einer
Auswahl der modernsten zu Weihnachtsgeschenken geeigneten Ge¬

genstände . verspricht die billigsten Preise , und bittet um geneig¬
ten Zuspruch .

Karl Benjamin GehrcS ,
lvnge Straße Wr . 20, .

Karlsruhe . sAnz eig e. fi Schöne süße
Orangen, bittere Pomeranzen , Zitronen , äch¬
ten Arac de Batavia , Jamaica Rhum , Cog¬
nac , alle Sorten italienische und französische
Liqueurs , holländische Anisette und Curacao,,
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Mannheimer Doppelkümmel und Anis , frem¬
de feine Weine , Bischoffessenz , Punschessenz ,
feinen Caravanen -Thee , Pecco - Sonchong -

Haysankin - feinen Haysan - Perlen - Pondre
a Canon - Btoem - und Blüthen - Thee in be¬
sten Qualitäten und billigsten Preisen bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichneten sind von

den Großherzogl . Badischen So ff. Loosen , welche den 2 . Jan .
18Z2 wieder gezogen werden , zu habe » .

Lbb E . Willstättr ,
in der lange » Strafe Nr . io 5 .

Karlsruhe . ( A sso ei eg es wÄ . ) Ein junger Mann ,
welcher als Apotheker das Eramcn abgelegt , und hierauf die Er -

laubniß erhielt , in seiner Dateistadt , welche eine Bevölkerung
. von zwanzig tausend Seelen hat , eine Material - und Krämer -

Handlung und Bereitung chemischer Präparate errichten zu dür¬

fen ( wozu er auch schon einen Garten mit den gebräuchlichsten
osfizinellen Gewächsen angelegt hat ) , wünscht , um diesem Ge¬

schäfte mehr Ausdehnung geben zu können , entweder einen Apo¬
theker oder einen Handelsmann als Affocie zu bekommen .

Das wen ihm in Besitz habende Haus , der Laden und die

übrigr Einrichtung sind von solcher Beschaffenheit , daß das Ge¬

schäft in kurzer Zeit in Gang gesetzt werden kann . Das Nä¬

here erfährt man im Zcitungs - Komioir . Briefe erbittet man

sich franco .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein gebildetes
Frauenzimmer wünscht bei einer hohen Herrschaft , hier oder
auswärts , eine Stelle als Beschließerin , oder auch als perfekte
Köchm anzutreten . Sie versieht alle Kochcreien aus deutschen ,
französischen und englischen Küchen aufs feinste auszuführen .

Ihre Dienste stehen jeden Augenblick zu Gebot . ^ Derselben At¬

teste sind empfehlend . Doch gute freundliche Behandlung zieht

sie vor Allem ' vor . Näheres bei Hrn . G i a n i , in de rWaldstraße .

Karlsruhe . sSpezereigeschäft zu vermiethen . )

In einer der besten Lagen der Stadt ist ein wohl eingerichte¬
tes Spezereihandlungsgeschäft . sammt dazu gehörigem Logis ,
unter billiger Bedingung zu vermiethen . Solches kann zu jeder
Zeit übernommen werden . Das Nähere hierüber sagt das Aei -

tungs - Komivir .

Rastatt . sFahndung . ) Kanonier Fütterer von
Elchcshcim , welcher am 29 . Nov . d . I . in Urlaub desertirt ist ,
wird anmit öffentlich vorgeladen , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei unterfertigter Stelle oder seinem Kommando zu
stellen , sonst er die gesetzliche Strafe zu gewärtigen hat . Zu¬

gleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf denselben , dessen

Signalement hierumen folgt , zu fahnden , und ihn im Belre -

rungsfalle hierher liefern zu lassen .
Rastakt , den 9 . Dez . i 85 » .

Großherzognches Oberamt .
Müller .

Signalement .

Derselbe ist 27 Jahre alt , 5 ' 6 " groß , von starkem Körper¬
bau , frischer Gesichtsfarbe , hat blonde Haare , blaue Augen , prv -

ponionirte Nase , und schwachen Bari .

Wie Noch , lDieb stahl .) In der Nacht vom 9 . auf
den io . d . M . wurden aus einem Hause zu Walldorf nachste¬
hende Gegenstände entwendet :

1 ) 25 Pf . Honigteig zu Lebkuchen , im Wcrthc 6 ff.
2 ) Eine Strohwanne , worin dieser Teig war , im Werthe

20 kr .

3) Eine weißleinene Schürze, mit L . 8 . bezeichnet , WerH
i 5 kr .

4 ) Ein noch ziemlich neues eichenes Weinfäßchen von
Ohm Gehalt , geeicht nach dem neuen Maas , und mit 4
eisernen Reifen versehen ; in demselben befanden sich noch
4 Viertel ( allen Maaßes ) neuer hierländischer Wein . Bei¬
des zusammen im Werth von 8 ff .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen zur öffentli¬
chen Kenntniß , daß die betreffenden Behörden der Fahndung
wegen auf die entwendeten Gegenstände und die unbekannten
Thäier das Geeignete verkehren wollen .

Wiesloch , den iZ . Dez . i 85 i .
Grvßherzoglicbes Bezirksamt .

I . A . d . AV .
Wenz .

vät . Fisch er ,
Rechtspraktikant .

Karlsruhe . sVerkauf ausrangirrer Requisi¬
ten .) Mittwoch , den 28 . dieses Monats , Vormittags 9 Uhr
anfangend , werden in dem hiesigen Großhcrzoglichen Zeughaus
ein Quantum ausrangirter Requisiten und Materialien , beste
he» d in Armatur , Lederwerk Reitzeug , Abfallleder und Eisen rc .
Abtheilungsweise in öffenticher Steigerung zum Verkauf ausge -

setzt ; wozu die Käufer hiemit eingeladen werden .
Karlsruhe , den iS . Dez . i 85 i .

GrvßherzogliLe Zeughausdirektion .

Rastatt . sSchuldenliquidation . ) Nachbenannte
Familien und ledige selbstständige Personen von Iffezheim , Söl¬
lingen und Stollhofen wandern mit obrigkeitlicher Erlaubniß
nach Nordamerika . Man hat daher zur Schuldenliquidation
Lagfahrt auf

Mittwoch , den 28 . Dez . d . I . ,

Vormittags , in Loeo Iffezheim , anberaumt , wo deren Glaubt ' -

ger auf dem dortigen Rathhause vor der obcrarntlichen Kommis¬
sion ihre Forderungen um so gewisser vorzubringen und richtig
zu stellen haben , als ihnen später sonst dazu nicht mehr verhel¬
fen werden kann .

» . Von Iffezheim :

r ) Die Nikolaus Peter ' schen Eheleute ,
2) Die Gabriel Fritz ' sche » Eheleute ,
3) Di - Ignaz Aimber ' sche Wiltwe , Magdalena, geborne

Schäfer — und deren ledige volljährige Tochter , Ju¬
liane Iimber ,

4 ) Die drei ledigen Schwestern , Sophia , Thekla u . Kathari¬
na Oesterle , und

5 ) Der ledige Leon H eyer .
K . Von Söllingen :

b ) Die Johann Jbach ' sche » Eheleute .

v . Vo n S t 0 l lho fe n :

7 ) Der ledige volljährige Bernhard Äissel .
Rastatt , den 26 - Nov . i 83 i .

Großherzogliches Oberamt .
Müller .

vfft . B ?a b o .

Karlsruhe . sS cd u Iden liquide » t ion . ) lieber di

Verlaffenschaft der verstorbenen Lisctte Lang , geschiedenen Ehe¬
frau des Kameralkandidaten Louis Gay er dahier , wird der Gant -

Prozeß erkannr , und Tagfahrt zur Schuldenliquidativn und Vor¬

zugsverhandlung auf
Freitag , den i 3 - Januar 18Z2 ,

Vormittags 8 Uhr , anberaumt ; wozu sämmtlicbe Gläubiger

anher vorgeladen werden , mit dem Anfügen , daß zugleich über

die Fortsetzung des Ehescheidungsprozcff .'s bci Grvßherz . Oberhof -

gcricdte , so wie über die hieraus abzuleitenden etwaigen Ansprü¬

che , Beschluß gefaßt werden soll , und unter dem Rechtsnach -
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chekl , baß bir Ausbleibendm von der vorhandenen Masse auSfle-
schloffen werden sollen -

Karlsruhe , den io. Dez . i6Zi .
Großhcrzvglichks Stadtamt.

Baumgartner .
vät. Goldschmidt .

Baben . ( Un te rpfa n d sbu ch e r n e ueru n g . j Wir
haben die Renovation des Unterpfandsbuches der Gemeinde Sand¬
weier für nöthig befunden , und fordern deshalb alle diejenigen,
welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht auf Liegenschaften Sand«
weierer Gemarkung besitzen , hiermit auf , ihre Beweisurkunden
in Original oder beglaubter Abschrift

am 2 . , 3 . und 4 . Januar , 83a
der Renovationskommission , auf dem Rathhause zu Sandweier,
zum Eintrag in das neue Psandbuch z» übergeben Diejenigen
Pfandeinträge , worüber keine Urkunden cinkommen , werden der
bestehenden Verordnung gemäß zwar aus dem alten Psandbuch
in das neue übertragen werden , die Nachtheile aber , welche aus
dem unterbliebenen Einreichen der Urkunden etwa entstehen , ha¬
ben die betreffenden Gläubiger sich selbst beizumeffen.

Baden , den 3 . Dez . , 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt.

Mah lc r .
Sffenburg . ( In Verstoß gerathene Pfandur¬

kunde . ) Eine von dem Bürger Martin Kraus von hier
unterm 3o . Januar >8 o 5 zu Gunsten des hiesigen Armenspitals
ausgestellte Pfandurkunde über 160 fl . ist r» Verstoß gerruhen,
das Kapital aber bereits im Jahr 1826 abgetragen worden.

Wer auf diese Urkunde Ansprüche zu mache » hat , soll solche
binnen 3 Monaten

dahier anmelden , sonst wird sie für amorrisirt erklärt werden.
Offenburg , den g . Dez . i 83 >.

Großherzogliches Oberamt.
Orff .

Heidelberg , fIn Verstoß gerathene Pfandur¬
kunde . ) Die von . den Wilhelm K 0 ch tschen Eheleuten zu
Schriesheim und dem verstorbenen Bürger Martin Eichhorn
dahier unterm 21 . April 1826 über ein Kapital von 400 fl . der
ledigen Susanna Widder von hier ausgestellte , und von die¬
ser an den hiesigen Bürger und Metzgermeister Philipp Jakob
Meißner cedirte Pfandurkunde , ist nach der Anzeige des letz¬
ter » in Verstoß gcrathen . Es werden daher diejenige» , welche
aus irgend einem Rechlsgrunde einen rechtlichen Anspruch an
Liese Obligation machen zu können glauben , zu dessen Geltend¬

machung in einer unersirecklichcn
Frist von 3 Monaten

bei der Unterzeichneten Behörde mit dem Anfügcn aufgeforbert ,
daß sie sonst den ihnen daraus etwa zugehenden Nachtheil sich
selbst zuzuschreiben haben. --

Heidelberg , den 24 , Nov . i85 i .
Großherzogliches Oberamt.

Eich rodt .
rät. Grub er.

Freiburg . sEdiktalladung . ) Johann Jsfert von
Wildthal , welcher im I . 1798 in K. K . Oestreich . Militärdien¬
ste getreten ist , und seit dem Jahr 1811 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , wird anmit aufgefordert , sich

binnen einem Jahr
um so gewisser anher zu stellen , oder seinen Aufenthaltsort an -
zuzeigen , als er sonst für verschollen erklärt , und sein in 4 - 1 fl.
3 o kr. bestehendes Vermögen seinen muthmaslichcn Erben , gegen
Kautionslcistung , in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Freiburg , den 7 . Nov. i83 >.
Großherzogliches Stadtamt.

M a n z.
rät . Zimmer mann .

Karlsruhe . sEdiktalla düng .) Der ledige Bürgers¬
sohn Johannes Roll von Bulach , welcher seit dem Monat
März - 8,3 von Haus abwesend und vermißt ist , wird anmit
aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt
werden wird .

Karlsruhe, den 3 . Dez. , 83 i .
Großherzogliches Landamt .

M ü h l i n g.
rät . Gulde .

Ettlingen . sV ersLollenheitse rklärung . ) Da
der durch öffentliche Verkündigung v . 7 . April 182g zum Em¬
pfang seines Vermögens in seine Hcimaih berufene hiesige Bür¬
ger und Färber Joseph Kappler bis jetzt nicht erschienen ist ,
auch keine Nachricvt von sich hierher crtheilt hat , so wird er
nun für verschollen erklärt , und soll sein rückgelassencs Vermö¬
gen seinen Kindern zum fürsorglichen Besitze ausgefolgert werden.

Ettlingen , den 22 . Nov. 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
rät Jegel .

W - Da mit dem 1 . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen
dieser. Blatter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Jeitungs-Komtvir und bei den betreffenden Postämtern an¬
genommen ; mit Anfang Januars wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lbbl . Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehmen. Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die früher« Nummern
der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß¬
herzogthums halbjährlich 4 si.

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an die unten be¬
merkte Adresse einzusenden.

Im Dezember lüZl
Komtoir der Karlsruher Zeitung ..

VerüM und Drucker ; P . Macklot.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

